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EINE GRABKAMMER
KE RTSCH

AI D E AHR 491
VON

Prof. JULIAN

SCHLUSSS,

Hıstorısche Bedeutung des Denkmals. Chronologische ata über
dıe Bestattung ın den Grabkammern. Analyse der Namen. Der Bo-
SDOTUS 1M Jahrhundert. Krneuerung der alten Köniıgsdynastıe und
Verbindungen AT dem Reich Beziehung des Kalsers Justinıan uuın

Bosporus. Zieugn1sse über das Christenthum &. Bosporus. Dıe hıs
jetzt gefundenen chrıstlıchen Denkmäler,

Im Vorgehenden haben WI1TL eine eingehende Beschreibung
der VOL ULS entdeckten chrıstlıchen Grabkammer gegeben
Äusser se1nem unmıttelbaren Interesse hat 1eSs Denkmal
och e1ne hohe Bédeutung a ls historısches Zeugn1ss für
die Geschicke des bosporanıschen Reıiches nde des

Jahrhunderts. Unsere Literarıschen Quellen üDer den
Bosporus diıeser Zie1it sınd jeglıcher Nachrıchten bar Dıe
selbstständıge Kxıstenz des bosporänıschen Keıches, dessen
(xeschichte In ıiıhren ausseren Umrıissen mı1t Hülfe der Mün-
76 festgestellt 1st, hört mıt Khescuporıs Va e1inem Zie1t-

Constantins Gr aut. Die späteste Münze AuUuSs

der Ze1it dieses bosporanıschen Könıgs gehört 1N's Jahr 638
Röm., Quart, 1594,.
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der bosporanıschen Aera, 1n 's Jahr 341 Chr GD
Die spärlıchen Zeugzn1ısse der byzantınıschen Hıstorıker un
Chronısten begınnen erst wıeder m1t der Zait des a1lsers
Justinıian.

Unser Denkmal gehört der vorhergehenden Zl UunNn!' GI'-

scheıint a ls ausschliessliches un eigenartıges Zeugzn1ss CT -

STCNS dafür, 2asSSs Bosporus ach dem Vertall des Reıches
dıe Mıtte des Jahrhunderts dıe Kxıstenz der e1IN-

heimıschen Bevölkerung fortdauerte, wobeln dıese ıhre alte
Oultur beıbehielt, un zweıtens dafür, 2asSs dıese Bevölkerung
eine christlıche KEıne Klarstellung dıeser beıden Punkte
soll dıe folgende Krörterung ZUIIL Gegenstand haben.

Diıe Bestattung In der:Grabkammer und Analyse
der? Namen.

Als Ausgangspunkt m: der Beweısführung der ersten

VO  5 den Z7WwWel angeführten '”’hesen annn das Factum der Be-

stattung ın rabkammern dıenen. Dıeser Begräbnısstypus
1st, WwW1e bereıts oben erwähnt, fÜr dıie Gegend des bospo-
ranıschen Könıgreichs bekannt / verschıedenen
Zeiten sınd 1ers 200 solcher Gräber entdeckt worden.
Dıie aufgefundenen Grabkammern ar gyewöhnlıch ZO-

plündert; ın ein1gen von ıhnen gelang jedoch, unter dem

Schutt, der sıch aut dem Boden un ın den Nıschen

gehäuft hatte, uüunzen aufzufinden un dadurch dıe Zeıit

(L) Latyschev, Inscrıiptiones Regn1 Bosporanı, IEAMP In der
Verwerfung der Nachrıchten VO  - Constantinus Porphyrogenıtus st1m-
116  s WI1Tr Mommsen vollständiıg beı Röm Geschichte, (1885),
x 29L1, AA
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der ın denselben vollzogenen Beisetzung annähernd ZU be-
stımmen.

Eıne Zusammenstellung VONN Nachrıchten über ähnlıche
Funde x1ebt uns dıe Möglıchkeit dıie Hand dıe Ze1t-
per10de ZU NxXiren, während welcher ın Pantıcapaeon dieser
Bestattungstypus üblıch Wa  — Aus den Berichten der Ka
serlıchen Archäologischen omm1ss1ıon un AuS anderen
Quellen annn Na  - nachstehende Daten zusammenstellen. HKıs
fanden sıch ın den Grabkammern Münzen folgender Könıge:
Sauromates (92-124 1Q Chr.) ım . Jahre 1879 : h01-
metalkes Uun: Kupator (151-153-17 1mM 18575 2); SauUro-
m ates 1L 4-21 1mM 1891 5); KEheskuporis mıt dem
Datum j ı] 560-263 Chr 13gl 1559 Z Thothorses
8-53 1mM 1867 5); Kheskuporıs mıt den Daten
326 (6 un: 307 K Chr (() Dazu kommen AUS eıner der
1 1567 entdeckten Grabkammern < üunzen der Kaıser
'Theodosıius oder Arcadıus (S) Im Sommer des 1891
fand iıch selbst 1n el1ner tiefliegen.den Grabkammer eiıne
Münze des alsers Lieo (  ( -4 (&)

Dıie angeführten Daten lassen dıe Behauptung ZU, ass
diıeser Begräbnisstypus dıe ersten Jahrhunderte uhserer Aera

(1) Comptes rendus. 1880, X VEn der Zählung der bospo-
ranıschen Könıge folge ıch Latyschev, I A

(2) Comptes rendus. 1875, p XX V I
(3) In e1Ner VO  5 M1r galhst, entdeckten Grabkammer aut dem

Miıthradatesberg.
(4) Comptes rendus. 1559,
(5) 1 156/7, Va . 1550, KT
(6) Spaskı. Bosporus Cimmer1ı1us., Moskau, 1548, 130 (russ)
(7) Muralt. Berichte der arch.-numıs. Gesellschaft, 1559, 391
(8) Comptes rendus,. 15067, p XE
(9) Dıese Grabkammer liegt 17 der Nähe der chrıstliıchen, wel-

che WI1Ir jetzt behandeln.
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hındurch bıs ZULLIL nde des Jahrhunderts exıstırte, W1e
letzteres 1NSere Grabkammer VO Jahre 491 darthut. Dass
er auch fernerhın och bestand, beweıst e1N Fund des Jahres
1576 In dem Schutte. den Plünderer AUS elINer Grabkam-
110er aut dem Miıthradatesberge herausgeschafft hatten, ıst
UuSamilLilne. m1t dem Fragment e1Ner Patera e1ine Münze
Kaıser Justinian 1A4 (6855-0695) aufgefunden worden (1) Ohne
1er der Frage ber dıe Entstehung dıeses Begräbn1ısstypus
näher Z treten 2 zönnen W1Tr autf Grund oben angeführter
ZeugZn1ısse ehaupten, dass derselbe ın Pantıcapaeon Jahr-
hunderte lang ununterbrochen fortbestand neben anderen

T'ypen il oblongen ın den gewachsenen Boden gegrabenen
un mıt Steinplatten bedecktenrn Vertiefungen, un Yab-

gyewölben, ın Welchen Sarcophage UunN!' Holzsärge aufgestellt
CON,: Ks steht, demnach für dıe Ze1t, welche UuUuns interessirt,
dıe Annahme fest, asSsS 65 dort einhe1imıscher Gebrauch
War, d1ie Le1iıber der Verstorbenen 1n Grabkammern beizu-
setzen. Die Herstellung olcher Höhlen geiZt nıcht 1NUur e1ne
Bekanntschaft miı1t der Bodenbeschaffenheıt un der Tiefe
der Erdschichten aM der betreffenden Gegend VOTAUS, SOM -

ern erheıscht auch eine 7ziemlich complıcırte Technıiık. Dıe
Chrısten des Jahrhunderts riıchten für ıhre Bestattungen
ebensolche Höhlen her, w1e die heiıdnısche Bevölkerung des

Bosporus schon 1mMm ersten Jahrhundert ıDhat Aera S1e

anwendete./ Wır können daher miıt Recht folgenden Schluss
ziehen: Ende des Jahrhunderts W ar Bosporus dıe-
Se Bevölkerung ansässıg, WL1T Z Ze1it der bosporanıs-
chen Könige, dıe den dynastıschen Namen TD Julıus trugen.

(1) Abhandlungen der Odessaer Gesellschaft der Geschichte und
der Alterthümer. A  9 << Eıne altchrıistlıche atera ‚uSs den
Katakomben Kertsch > V, rof. Kondakow,.

(2) Comptes rendus, 187 WL Staroff, 24.9 >
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Dıieses archäologısche Argument annn och durch 81n
anderes, palaeographisches bekräftigt werden. Wır hatten
oben darauf hingewliesen, dass alle Buchstabenbildungen
am 'Text der Inschrıften unseres Denkmals analog SINd den-
jenıgen der Steininschriften AauUuS den Zeıiten der bosporanl-
schen Könıge. Dıies Factum beweıst miıt voller Kyıdenz die
Continuität der Cultur be1 der Bevölkerung des Bosporus
se1t Jenen Zeiten bhıs ZU nde des Jahrhunderts

Dazu kommt och das Zeugn1ss der Personennamen. Diıie
aut der Inschrıift stehen 1 Accusatıv. Dıie WHormen
des Nominatıv würden auten Zaud ya Uun: Vasıordptac. }  HUr
den zweıten findet sıch beı Latyschev, Inseriptiones Kegni
Bosporanl, nıcht einmal elıne Analogıe. Was jedoch den
ersteren betrıfft, xylauben WIr abweıchend VoNn Latyschev,
denselben mıt voller Sıicherheit ZzwWwel Mail constatıren ZU

können, nämlıch: 1L 4.91 und I 389 An erster
Stelle lıest, Latyschev Eeocuo'cyob. ber auf dem Steln, den
WITF, ank der Iuebenswürdigkeıt des Conservators der kals.
Krmitage, Herrn Keserızkı, T Augenscheıin nehmen konnten,
ıst NC der Sılbe X a deutlıch E1n ( und eın Zı

lesen. Der uchstabe VOT diesem C ist nıcht; recht deutlıch;
aber, w1e scheınt, ıst e auch e1nNn das wahrscheinlich
Z7U. Sılbe 7z1iehen 1St, ıe das nde des vorhergehenden
ortes ausmachte (der Anfang des letzteren STAn autf dem
abgebrochenen "T'’heil des Steins). Somi1t en W1r 1er den
Genıit1ıv des Namens Zuu0y0s oder ZuuAY A, Auf der In-
schrift {n 389 lıest Latyschev: Zocuocyo'cax.o[u &J Auft diıeser
fragmentirten Inschrift werden dıe Namen der Miıtglieder
e1nNnes Colleg1ums aufgezählt, WwW1e ALULS dem OTLe GuvÜeELOXGeETTAL

9) schlıessen ıst Der Stein (ın Kertsch auf bewahrt)
ist stark abgerieben, MC a lle Namen sınd deutlıch erkenn-
bar Wır möchten glauben, SS dıe Buchstaben KO aıt
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demselben RHechte dem Anfange des tolgenden Wortes
Sez0geN werden können.

W as dıe KErklärung der Namen -  al  AUAYOLC und P  S  S  (  S
ach ıhrem Lautbestand betr1ı£ft,. können WITr 1er dıe
Meinung Zweler uUuNnsSeTrTrer ekannten Sprachforscher , der
Professoren Ws ıller und Korsch anführen. Be1ide
sınd durchaus der Meınung, ass S16 AUS dem Franıschen
ZzuUu deuten SINd, und som1t dıe sarmatısche Natıonalıtät ıhrer
Träger erweısen @D Dauagas und Phae1ıspartas
m1t eiıngeborene Bosporaner. Folglıch bestätigt dıe Krklä-

ruhs der Namen unNnseTrel aut der archäologıschen Analyse
des Denkmals und den paläographıschen KEıgenthümliıch-
keıten der Inschriften gegründeten Beweıs. Wır haben a 1sS0O
das Recht, das Hactum elnes continuırlıchen Fortlebens der

indıgenen Bevölkerung Bosporus bıs Z nde des
Jahrhunderts constatıren.

Historische Schlussfolgerung nd NEUE ZeUZNISSE,
Der Bosporus ıntier J ustini;m.

Das erwähnte FKactum hat für dıe Geschichte des Bos-
keiıne geringe Bedeutung. Kıs wırd damıt bezeugt,

SS mı1t dem oren der Dynastıe der bosporanıschen
Könıge 1ın der ersten Hältfte des T Va Jahrhunderts OSS das
Reich un se1lnen alten (Srenzen Grunde IN Diıe

jedoch und dıe Bevölkerung ist offenbar unversehrt geblıe-
ben be1 den anderungen der barbarıschen Stämme, welche

(1) Diıe Zugehörigkeıit der SsSarmaten der ıranıschen Gruppe der
Arıer hat Ws Mıller 11 höchsten Grade wahrscheıinlich yemacht.
Ossetische Studıen. 11L Moskanu, 1857
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das Könıgreich vernıchteten Damals haben sıch Gebliet
der rym dıe (+0then un unnen testgyesetzt Während
erstere Z.{1 Anfang des V1 Jahrhunderts e dıe kleine
Gebirgslandschaft Süden der Krym behaupteten 2),

letztere den Steppen nomadısırend umher und

gelten den Augen der zeıtgenössıschen Byzantıner für
dıe Hauptbevölkerung der Gegend (3 Be1 diesen Umwäl-
ZUNSEN blıeh dıe Stadt Bosporus bestehen Unser Denkmal

gehört dıe Zl WO der u der Hunnen sıch bereıts
verdunkelt hatte un ıhre (+eschıichte Kuropa schon Z

nde W enn eben diese Zie1it Bosporus dıe alte
Bevölkerung S15Z mM1 VO  S den Griechen SEe1% langer
Zie1t überkommenen Sprache, den en überliıeferten

Begräbnıissgebräuchen testhält nd dıe alte Schrift
bewahrt ass sıch hıeraus MG voller Sicherheit der
Schluss zıehen, dass dıe Stadt Pantıcapaeon dıe Zerstörung
des Könıigreichs überdauert hat un:' dass S16 Ver-

nıchtung durch dıe Hunnen N1ıC unterlag, welchem Loose
dıe Grenzstadt dıeses Reıiches Norden T’anaıs nıcht ent«

IN (4)

(1) In der russıschen ILıuteratur 1S% diese Frage AI vollständıg-
sten beı Brun, T’schernomorıe Pontica) 8 un rof W assı-
lıewsky, Das Leben des Johannes Gothicus Zeitschrift des Mın
Volksunterrichts 185( Januar rortet

(2) Procop De aedıit u ID E  “  ü  X  Sr  a  % 1W 0%
S  P  N N TAOAALON, A0ßU VL ya ON Ya TEL  5  9  U 1 07591 DANYT AUTY

NC 192 Acpyu G LE 15 S-  >>>  v C  WE

(3) Procop., bel oth ] Q, 4580, 'E Boom0opou 0X EG

TEOAÄLN Xspowya LOV L, MELTAL LLEV LD LNLO, Poneı0y ÖE %AL QUTY HETNKOOGS

TOhLOU <O7%, BA bapor, Ovyvyvixd E SN ET  GÜ o A A E 0UOL 1d
bel Pers

(4) Dass 'T’anaıs Z eıt der Hunnenwanderung Zerstört hat
JLieontiew, welcher dıeser Gegend TOSSO Ausgrabungen Jahre
1853 unternom men hat wahrscheinlich gemacht Propyläen

435
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EKıne i 1 Jahre 1585858 gefundene Inschrift lässt NS och
eınen Schritt weıter gehen un behaupten, asSs der TON
der en Könıge des bosporanıschen Reıches wlederherge-
stellt un dıe a lte Dynastıe factısch. wWeNLNnN vielleicht auch
blos fict1V, erneuert wor_den ist. Der 'T ext dıeser Inschrift
ist; folgender

Ay[«0% TOX In.
‚KEei ıE  DLOU TovAL6V A0ı T0uVO| u |

SasıA(E6w6) sucEeBo| Ü |c OLAOXLECANOG AL

| © |1A00@®[.E0U [ &v |soTN TOpYOC 6U-
OC %OL —d  au ET40Y O[ V ] E’usyou$ {OU
[ Xal S  m T OU %OL(NT0S) “O7ro.öiyvou TOU |s-
u — NC muva x ]L6oc 4L C  -G) TOU ':'TP(:.)-
| TE00yT0G ? Y Za you AL D  -{ı) C  p

| E LMEANTO [Ü } POU d  a TOU E0YOVU
N VOC T’0 |o7mLxL00

ST(0u6)
(LATYSCHEW, IX N 49*)

Somıit reg1ert Aı Bosporus 81n Könıig m1t dem barba-
rıischen Namen AOLTTTOUVNG I, der sıch den Titel "Tiberiıus
Julius ane1gnete. Dıesen Beinamen vrugen dıe rechtmässı-
geh Besıtzer des bosporanıschen 'U’hrons Ka TLanfe der ersten
TEl Jahrhunderte Ter Zeitrechnung, nachdem 316 ıhn
von ıhrem Ahnherrn, em thrakıschen Prinzen AUS dem
Hause der Rhescuporı1s, Rhoimetalkes, un Ootys übernom-
1161 hatten (2) Der erste Kepräsentant der_selben autf dem

(1) Latyschev lıest AÄtOoUTOUNNG ; ıch aher abe anuıtf dem Stein 6s

anders xyelesen.
(2) Mommsen. Ephemerıs Kpıgraphica, E PP 250-265 Kezes

'Chracıae ınde Caesare dıctatore, Höck, Odrysenreich Thrakıen
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bosporanıschen 'Throne WEr Rhescuporı1s K der VO Jah-
(69 bıs I, Chr regırte.

Der Träger des alten dynastıschen Namens legt diesem“*
die VOoNn jenen aNSCHOMMENE Kpıtheta beı OLNOKALGAD,
OLÄOPOLLALOG un EUGERNG Dıe beiden ersten Kpıtheta bıldeten
e1ın stehendes Attrıbut ZUL. Namen des jJeweıllıg regıerenden
bosporanıschen Könıgs AuUuS der thronıschen Dynastıe un
sınd uns auıt allen bosporanıschen Inschrıften Von otfhec1ellem
harakter überliefert. Der Thtel sUGSONG kommt seltener VOL,
aber atuch ıst; aut Inschrıften vieler Könıge als 'Tıitel be-
ZeEUS (309) Eigenthümlıch ın der Titulatur des Kön1gs Do1-
ptunes erscheıint OSSs dıe Stellung des ortes sUcsüNG
erster Stelle, während auf den Inschriften der Könıge
AaAUS der vorhergehenden Zeıit immer drıtter Stelle
scheint. Dıese Umstellung lässt sich wahrscheinlıch daraus
erklären, ass der Könıg Do1iptunes Ohrıiıst WAar, und ın
olge hıevon haft auch der el selbst eınen anderen Inhalt
und eue Bedeutung erhalten

FKın Beamter desselben, An  .0 TLYVAKLÖOG, den WIr AaAUuSsS der
Zeılt des Könıgs 'Tiranes 209-209 0 Chr.) (2) kennen, wırd
In Zeile der Inschrift erwähnt. ber ber ıhm stehen, Ww1e
aAUuSs der KReihenfolge ın der Aufzählung /A schlıessen 1St,
7We1 W ürdenträger miıt den früher N1C vorkommenden
I'ıteln ETApY 0G N KOLNG. Be1ide G gehören LL kazserlichen
Beamtenhierarchie, und ıhr Vorkommen 1n ei1ner ofnieıellen

1 tüntten und vıerten Jahrh. V Chr 1m Hermes. 18591 XXVI
n 76-1

(1) Sauromates 1E Latyschev, 26, 3O, O  9 Kupator, 422,
435, 439 Sauromates e 4, 0, SO0 ; Khescuporıis i ıO1 4:  9
Kotys JL 101 45  4y Inınthımaeus, MS 433, 4.534, 435; Khescuporis I

4 $ 45, 46; Tiranes, 105

(2) Latyschev, 0 19; cf£. Hün 131 (ohne das bestiımmte Datum).
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Urkunde beweıst a 180 für Jene Zeıt e1nNe nähere Bezıiehung
des Bosporus ZU Reıche. Die Namen dıeser Beamten,

* Eicyo06L0g, AÖLVOG,  >  O7 eben w1e der des Kön1gs können
m1t Bestimmtheit für einheimısche gehalten werden Der
Name des ofbeamten Zauayas ist derselbe, den elıner der
ın uUuNnseTer Grabkammer beıgesetzten Christen rag

Dıie Inschriıft enthıielt dıe TZENAUG Zeıitangabe der KEr-

rıchtung e1Nes T’hurmes, dessen Wand dıese
'T’'afel befestigt WAar,. Erhalten hat; sıch ındess OSS der Name
des onats L’0pTLALOG, der auf sehr vıelen bosporanıschen
Inschriften ezeugt ıst, und a ls nde e1lner Z7WE1- oder Te1-
stellıgen Zahl dıe Zıffer Äus dem Namen des onats,
SOW1@e AUS der üblıchen Stellung un der Reiheniolge 1ın der

Zeitbestimmung ass sıch miı1t voller Sicherheıt schlıessen,
asSs Köniıg Do1ijptunes sıch dıe Zeıitrechnung der OSDO-
ranıschen AÄAera gehalten hat Dıie Kreuze, dıe Anfang
der ersten ZWeE1 Zeıilen ZUF Verzierung gesetzt sınd, he-

weılısen, ass ın jener Zeıt das Chrıistenthum dıe BO-

SDOTUS herrschende, offcJell aNngSENOMMEN! Relig10n WAALr.

Somit beweiıst dıe Inschrıift, 2sSs Bosporus dıe alte
Ordnung un Verwaltung des inzwıschen christlıch 6 WOL-
denen un VO  5 ın das tradıtiıonelle Abhängigkeıts-
verhältnıss Byzanz getretenen Reıiches wıederhergestellt
worden WarLl. Es erübrıgt, oder auch 1Ur annähernd
dıe Zeıt dieses Ere1ign1sses bestimmen.

Hıerbei dürfte folgende Stelle des Procopius Voxh Be-

deutung Se1N. In dem Werke < De bello Pers1iıco D y X Can 12,
theılt Procopıus folgendes mıt OL SR BocTr0opitaLı XUTOVOLLOL
y.EV 70 A ÄZLOV (OZOUV, V  S:  S  lovoTtT ö8 BaAGLAeL EVAY Y OC 7cpoaxwps'n‘v
EYVOCAY.

Unter Justinus also erkannte der hıs dahın VO Reıch
unabhängıge oder, rıchtiger, losgetrennte Bosporus wıeder
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se1INe Abhängigkeıit Von Byzanz Eın Jahr der bospo-
ranıschen AÄAera mıt der Zahl nde fallt innerhalb
der Regilerungs]ahre dA1eses alsers ( HUr autıf das
Jahr 599 Or welches dem bosporanıschen S19 entspricht.
Und 1eSs dürfte das Jahr Se1IN, in welchem der 1n der In-
schrift erwähnte 'T’hurm errichtet wurde.

Herr Latyschew SEeDZ d1e Inschrıift ın dıe Ze1it Justi-
nıan’s, Von dem Procopıus berıichtet, dass dıe baufällig
gyewordenen Mauern des Bosporus wıederherstellte (1) W ır
glauben jedoch, EISS dıe Korm der Inschriıft In diesem Falle
der ahnlıchen Inschrift AUS dem Chersones WO) Jahre 476
verwandt Se1N mlisste @) oder w4re auf derselben der
Name des alsers genannt worden. Dıe Polıtık Justinıians
bestand J@ IN der iederautnahme der KEroberungskbestrebun-
SCH des alten Reıchs und W Aa WT A US uUunSerenNl übrıgen
Quellen ber die Bezıehungen dieses alsers DA Bosporus
Ww1ssen, lehrt, D ISS nıcht sowohl dıesen entlegenen Wınkel
der römisch-griechischen W elt I ein Vasallenverhältnıss
A Centralgewalt brıngen. als vielmehr dıe unmıttelbare
Macht des alsers Bosporus geltend machen bestrebt
WaLr. Wır en hierbei e1InNne übereinstimmend von Ma-
lalas (3) und Theophanes (4) erzählte un MC}  5 Landulfus (5)
wıederholte Kpısode 1 Auge Sıie wırd Von den byzantı-

(1) PTrocop,.; De aedıf JEINE: 261
(2) Boeckh, ]B  9 S6921 Im Anfang der Inschrift steht,

der Name uın der IDitel des Kalsers Zien0 ; S16 schlıesst mıt folgenden
orten ANEYEWSN O  A TupYOS QÜTOC TPA|TTOVTOS e  ( WEYATOTP(ETECTATOU) Korm
NTO ’Aroysvou ETOUC LB SV ıY ‚5

(3) Malalae Chronologr. 4.30
(4) Theophanıs Chron. 175 de Boor.
(5) Landulfus Hıstoria Miıscella,), Monum. (Germ., hıst., uct.

ant,, L 369,
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nıschen (Ohronısten ın das erste KRegierungsjahr Justinı]ans
Yesetzt un folgendermassen dargestellt: .

Eın hunnıscher Priınz AaUuS eıner Horde, welche ın den
dem Bosporus benachbarten Gegenden nomadısırte, Namens
rod (T o66), WwW1e er beı Malalas heı1sst, oder (+0ordas (T’oo-
Socg)‚ WwW1e ıhn L’heophanes NeNNT, kam ach Konstantınopel
Uun:‘ trat dort ZUI0 Christenthum über, ‘ Der Kaıiser he-
schenkte ıhn reichlıch un sandte ıhn ach dem Bosporus
mı1t der W eıisung, daselbst dıe Interessen des Reiches
wahren. Mıt ıhm zugleıich wurde eıne römısche Heeresabh-
teılung unter elmatıus ach dem Bosporus geschickt.
rod un dıe m ıt ıhm ZU. Ohrıistenhum übergetretenen
Hunnen begannen damit, ihre gyoldenen und sılbernen (+Öt-
zen ın Münzen umzuschmelzen. Dıieses orgehen rıet unter
den Nomaden, dıe dem väterliıchen ( +lauben treu geblıeben
Waren, Unzufriedenheit hervor; S1e empörten sıch, erschlu-
s  € Grod, erhoben‘ Se1NeTr Stelle dessen Bruder Mugel
Nac. Malalas) oder Muager1us (nach T’heophanes)
König, drangen In dıe Stadt e1Nn unNn: machten dıe kal-
serlıche Besatzung nıeder. Als Justin1an hıevon UunNn:
erhielt, schıckte sowohl AUS der Hauptstadt, als auch
AaAUuSs Odessos Iruppen ach em Bosporus. Dıiıe Hunnen
machten keınen Versuch dıe Stadt Bosporus ZU behaupten,
un dıe dorthın gyesandten Truppen befestigten daselbst;
dıe C des a1Sers., < Und 1U begann der Bosporus
unter der römıschen Herrschaft ın Frıeden eben »
schlıesst Malalas SeINE Krzählung.

W enn Justinıan dıe römıschen Interessen TI Norden
des schwarzen Meeres eınem hunnıschen Hürsten eT7'-

ftraute un: dessen KRegıment m1t eıner Streitmacht unter-

StütZLeE, hatte doch ohl der Bosporus Yı der Zeıit zeınen
eıgenen Könıg, oder aber musste dieser seılnen Thron
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eınem VO Kaıser begünstigten Barbarenfürsten e1Nes der
benachbarten Nomadenvölker abtreten. Mıt Hülfe XrÖSSerer
Streitkräfte schützte \A Justinian den Bosporus dıe
Kınfäille der Barbaren un befestigte 2Se VO  5 Neuem
Ordnung und Ruhe unter se1ner Herrschaft.

AÄAus dem Dargelegten ziehen WITr den Schluss, ass dıe
Wiıederherstellung des bosporanıschen KReıiches miıt W ahr-
scheinlıchkeıit 1Ns Jahrhundert verlegt werden annn und
chronologısch em Jahre unNnserer rabkammer nahekommt.

Das Christenthum I Bosporus und die christlichen
Denkmäler.

Dıe rage, WaLll un:' autf welchem Z das Chrıistenthum
Bosporus Kıngangz gefunden, ıst bıs Jetzt unauigeklärt

geblıeben und, fügen WI1TL hınzu, bleiıbt auch. WFür ıhre
Lösung g1ebt eES ze1n Materı1al weder 1n den hıstorıschen
Quellen, och aut epıgraphischen Denkmälern Brun’s Be
hauptung, << e 1M bosporanıschen Reıiche se1t alter
Zıe1it (d 1m Ta Jahrhundert un früher) christliche
(+2meınden gegeben », urce welche daher auch dıe (+0othen
beı ıhrem ersten Kındrıngen 1n das (+ebiet der Krym mı1t
den chrıistlıchen Gebräuchen bekannt wurden 1), ıst blos

prıor1 wahrscheıinlich, un!' beruht weıter auf keınem Zeug-
nN1SsS. Die einstımmıgen Zeugzn1ısse der Kırchenhistorıker
weısen aut eiınen anderen Weg der Erleuchtung der (+othen
UTrc das Licht des Christenthums hın ID ist ZU den Bar-
baren durch CNrıstliıche (refangene gebracht worden, dıe
VO  5 den Gothen aut ıhren kleinasıatıschen Kaubzügen D

(1) Brun, Pontica, L 194
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dıe Steppen des schwarzen Meeres fortgeführt wurden (1
Das Chrıstenthum fasste ıMan westlıchen Theıle des (+othen-
sSstammes be1ı den T’herwingern Wurzel ort entfaltete S Da-
terhın der Bıschof UlGflas T’hätıgkeıt dort fanden
Chrıstenverfolgungen sStatt dort erstanden Bekenner unN!
Märtyrer

Das früheste Zeugn1ss, das uns VO  S dem Vorhandenseın
des Christenthums Bosporus Nachricht &18 gehört

In derdıe Kpoche des ersten ökumenıschen Goncıls
Reihe der nterschrıften unter den en des GConcıls steht
nämlıch etzter Stelle der Name bosporanıschen
Biıschofs Domnus Bosporensıs (2) Dıe Hixıstenz Bi1-
schofs, zumal solchen, der UD ökumenıschen Conecıl
geladen WalL, berechtigt U der Annahme, 2asSs das Ohr1-
stenthum unter der eiıngeborenen Bevölkerung WeLNL auch
N1C vorherrschend Wal, doch jedenfalls der Ze1it
geduldet wurde 1L sıch mehr oder ün verbreıtet
Aus der des Jahrhunderts besıtzen WIU1L 61

deres Zeugn1ss Im 344 wurde 61in Conecıl ach ıkomedıia
einberuten noch VOT Eröffnung der Sıtzungen geschah 6112

furchtbares KErdbeben unter der Zahl der Verunglückten
befand sıch auch 61 Biıschof welcher VO Bosporus ach
Nıkomedia gekommen War (3)

In dem darauf folgenden Jahrhundert finden WILT OSDO
ranısche Biıschöfe nırgends erwähnt Das bosporanısc he

(1) ; Wassılıewsky der Abhandlune über den Johannes
Gothieus Cf Bjelıkow, Christenthum beı en (+0then Kazan
1887 (Die deutsche Inuteratur führe ıch hıer nıcht an)

(2) Le Quien, Tr1eNs Chrıstianus, L4 1328
(3) Sozom. Iß (Mıgne, Patr. Sr VETLOKOTEONV £C  - MO VOC

EXPOTLOG Nixo4NÖELAG UU  N pA ZANKOG n  A Boom0p0v N )Exuhnoioc SEWSEY
AATENELOINTAN
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Reıch machte Jetzt e1ne schwere eıt durch wıederholt
wurde es VON barbarıschen. Stämmen überfallen, dıie ann
auch der Dynastıe der 'Tıbern1 Julı e1n nde machten. Das
Centrum des Reıiches ]edoch, dıe Stadt Pantıcapaeon, dıe
den Namen Bosporus überkam, hıelt dıesen VUeberfällen
un Erschütterungen gegenüber Stand es behauptete se1Ne
alte Einwohnerschaft un bewahrte auch des Christenthum.

Davon legt dıe Grabkammer VO Jahre 491 e1n deut-
lıches un untrügliches Zeugn1ss ab Aus eıner etwas f{rü-
heren Zelt, Miıtte des Jahrhunderts, ıst uUunNns wıederum
e1n bosporanıscher Bıschof bekannt, Kudox1us; bethe1-
ıgte sıch den Kirchenversammlungen Konstantıinopel
448 und Kphesus 4.4.9 (B Vıelleicht gehört ın dıese Zieit
auch dıe Wiıederherstellung des bosporanıschen Throfies.
.Jedenfalls ıst unter dem Könıge Do1iptunes das Chrıistenthum
bereıts d1e herrschende Relıg1ion, WwW1e AUS den Kreuzen
ZU Anfang der Inschrift ber den "hurmbau hervorgeht.

Dıe Namen der unmıttelbaren Nachfolger des Eudoxı1ıus
sınd nıcht auıt vekommen. Eın späterer Bıschof, dessen
Namen uns erhalten 1St, gehört derjen1ıgen Ze1it &, dıe
Abhängigkeıit des Bosporus V Reıiche bereıts wıederher-
geste WAar. Hs ıst; Johannes, der Concıl VO Jahre 519
unter dem Patrıarchen Johannes VonNn Konstantıinopel 'Cheıil
ahm un! auch auıt der Kirchenversammlung Z.11 Konstan-
tınopel 1m Jahre 53 Sıtz hatte (2) Wır wollen dıe Schick-
sale des bosporanıschen Bistums nıcht weıter verfolgen; für
uUunNns genügte OÖS, hier d1e zweıtellose hatsache zZU constatıren,
dass se1t Begınn des Jahrhunderts das Chrıistenthum

(1) Le Quien, Or Chr., Ü 1398
(2) ıhıd
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Bosporus vorhanden W  — Als 81n Denkmal Adesselben QO]'=-

weıst sıch uUuLSere® Grabkammer ; aAUSSELr ıhr x1ebt
solcher Denkmäler

wel VOLN ıhnen können chronologısch RL annähernd
bestimmt werden un gehören ın elne spätere Zelt, a ls
uUunNnsSere Grabkammer Beıde wurden schon fnl dıeser Ab-

handlung rwähnt die Inschrıft des Könıys o1ptunes
un e1iNe fragmentırte Patera mı1t dem monogrammatıschen
Kreuze und einem Moses-Bilde. Letzterer 1M Jahre 1576

gemachte und ıst von Prof. Kondakow untersucht
worden (1) Dıe übrıgen Denkmäler enthalten keıne d1-
rekten chronologıschen Angaben, können aber entschıeden
1n dıe Zeitperiode VO bıs Nal Jahrhundert ; gesetzt
werden. HKıs SINd, ach der Z.ö1t ıhrer Aufündung geordnet
folgende: Im Jahre 156% wurde aut dem Mithradatesberge
1 eiınem miıt behauenen Kalksteinquadern ausgelegten
Grabe e1n hölzerner Sarg, welchem Kreuze AaUuS Blatt-
qa1lber befestigt arch, aufgefunden (2) Kıne von den F'lıesen,
welche cdıe Decke diıeses Grabes bıldeten, erwıes sıch a ls Mar-

morplatte mı1ıt heıdnıscher Inschrıift VO Jahre 12 Tn Chr (3)
Im Jahre 1566 kam 1mM Schutte eıner ebenftfalls aut dem

Mıiıthradatesberge entdeckten Grabkammer e1ne Schüssel AUS

rotem '"*hon mı1t der Darstellung e1Nes e1ner W eintraube
pıckenden Pifaues an s Laicht Um dıe Darstellung läutft
eıne Inschrift folgenden nhalts Nso  n ELAEOC LOU (4) Im
Jahre 1875 fand sıch m em Vorort VO  5 Kertsch, (+11-

nıschtsche, eıne Grabplatte AaUuSs Kalkestein al eıner In-

(1 Abhandlungen der Odessaer Gesellschaft, X 67
(2) Comptes rendus. 15692
(3) Latyschev, B 1,

(4) Comptes rendus. 1861 ıd O, 1866 VA:
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schrıft, dıe mıt einem Kreuze begınnt und e1inem solchen
schliıesst, und folgenden Inhalt hat 2y0döe HATÄLTE 0002A06
“OU O(s0)D L ’£vvsos ( Im Jahre 1575 wurde 1ın eınem
Krdaufwurf auf dem Mıithradates eiıne Grabplatte ALUS Kalk-
steın entdeckt mı1t einem Kreuze m der Form der C U

MOoNO0ZgrammMmMatıca und elıner zweızeılıgen Inschrift beıden
Seiten des TeUzZes (2) Der erste Herausgeber dieses enk-
mals, A kademiker Stephanı, hat unversucht gelassen,
S1e entzıffern (3) Unzweifelhaft sınd dıe ersten ZWwel
W örter lesen: SV  M  O07 KOTALTE. Diıie weıteren Buchsta-
ben enthalten wahrscheinlich den Namen des Verstorbenen.
Dıe Formen der Buchstaben der unter N1 und erwähn-
ten Denkmäler erlauben, diıeselben chronologisch den In-
schrıften unNnserer Grabkammer anzunähern. I, 6, In
neuster Ze1it sınd och chrıstliche Denkmäler bekannt
geworden, die wahrscheinlich, 1n Kertsch gefunden und
dort 1mM Priıvatbesitz geblıeben sınd, nämlıch eine Pyxıs
AUS Elfenbein mıt elner chrıistlichen Darstellung, und ZWel
gyläserne Gefässe, das e1nNe mıt eınem eingepressten Kreuz,
des andere mı1ıt den eıngeäzten Worten: 11€ ZHCHEC A
nNalow, der diese Denkmäler veröffentliıcht hat, me1ınt, ass
S1e 1Ns bıis Jahrhundert gyesetzt werden können (4)

Das sınd die christlichen Denkmäler, dıe 1mMm Weıch-
bılde des alten Pantıcapaeon aufgefunden worden Sınd.
Dazu kommt Jetzt a ls zehnteas uUunNnsere Grabkammer Hın-
sıchtlich der Fülle des Materijals SOWOohl, Ww1e der Wiıchtigkeit

CD ıd Oe. 18575, XX  9 1576. 216
(2) Comptes rendus. 18578 XC
(3) 1d. C 18580 134.
(4) Abhandlungen der UusSs, archäolog. Gesellschaft, B 1ef.

un: Petersburg, 1591 201
Röm. Quart.-S, 1894
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desselben steht dieses euUu6 un einstweılen letzte Denkmal
unstreiti& oben

NAC

Während me1ınes diesjährıgen Aufenthaltes ın Kertsch
lernte ich och folgende, VO dortigen Museum 18992 TL
1893 erworbene chrıstlıche Denkmäler kennen:

Grabstein miıt Inschrıift Uun! atırunz AaAUuUS den
Jahren 4.33-44.9 Wahrscheinlich aUS Kertsch.

Grabstein mM1 Kreuz und Namen des Verstorbe-
NECN, auscheinend Jahrh AaA US Kertsch.

ragmen einer otüzıellen Inschrıtft Justinıans i
VoNn der Halbınsel "T’aman.

Grabstein mı1t KTeuz, VO Eıngange eıner Trab-
kammer auf dem Mithradatesberge.

Vorstehende Denkmäler sollen demnächst Von der Ka1l-
ser|. Archäologischen Comm1ss10n edırt werden.

Ausserdem fand ich be1 Herrn Novıkow 11L Kertsch
ZWel thönerne mpullen. Diıie e1ne hat aut beıden Seiten
dıe Inschrıift AL'IO NA + a 1sSO e1Nes der ekannten

Oelkrügleın des h. Mennas; dıe andere zeıgt aut der einen
Seite den Mennas (vgl De Rossı, ull 1569, Da auUf
der andern e1N gyleichschenkelıges Kreuz 1 eiInem Kreıse,
mıt der schwach ausgeprägten Umschriıft MHyv&

Zl den christlıchen Denkmälern sınd vielieicht och
1er thönerne "Tauben ZU rechnen, Zzwel be1 Herrn Novı-
kow, Zwel 1 useum Z.U Kertsch, un!: wahrscheinlich 1n
Grabkammern auf dem Miıthradatesberge gefunden.

Zium Schluss gyeben WI1r der Hoffnung Ausdruck, 2aSS
weıtere Ausgrabungen autf dem reichen en von Kertsch

Materı1al ANS Laucht bringen und ZULL Aufhellung ]Jener



BEıne altchrıstliche Grabkammer.
vıelen dunklen Punkte 1n der späteren Geschichte des
bosporanıschen Reiches beıtragen werden, aut dıe WITL 1mMm
Vorstehenden LT teılweıse hıngewlesen und deren KErkennt-
158 WIr mM1t dem gegenwärtıgen Bestande des archaeo-
logıschen Materıals 1n Zusammenhangz bringen versucht
haben

JULIAN KULAKOWSRKTYT.

Berichtigung.,

Be1 der zınkographischen KReproduction der photogra-
phıschen Aufnakmen ist Von dem Buchstaben welcher
auf der Photographie deutlich nde der 7!en Zeıile der Im-
schrift W (Da OE erkennbar 1st, UT dıe asta und
e1n N: VO nde des echten unteren Striches übrıg
geblıeben. Eıne "andere wichtigere Ungenau1igkeıt ist d1e
Form des Buchstabens K 1ın der 9ten ZYeeıile e1m OoOrte LE
W7) Diıeser Buchstahbe hat e1m urchzeichnen dıe Horm
bekommen, während Tn Orıginal 1eTr SaANZ ıdentisch ist;
m1t dem vorgehenden 1 W orte und 1 folgenden

OTte HOF,


